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Geschichte des 22. Bezirks

12. Jhdt
Erste urkundliche 
Erwähnung einzelner 
Bezirksteile

1975
Eröffnung von Wiens 
größtem Einkaufszentrum – 
dem Donauzentrum

1987
Fertigstellung der 
Donauinsel

1809
Erste Niederlage 
Napoleons bei 
der Schlacht bei 
Aspern-Essling

1964
Errichtung von 
Donauturm und 
Donaupark 
(anlässlich der 
Intern. Gartenbau-
ausstellung)

1979
Eröffnung der 
UNO-City

1875
Fertigstellung der 
Donauregulierung

1954
Bezirksgründung der 
Donaustadt mit acht 
Bezirksteilen

1982
Verlängerung der U1 
bis in die Donaustadt 

1930
Eröffnung des 
Goethehofs

1978
Erklärung der Lobau 
zum Naturschutzgebiet

2013
Eröffnung des Stadt-
entwicklungsgebiets 
Seestadt Aspern

2010
Verlängerung der U2 
bis in die Donaustadt

Quellen: Statistik Austria, AMS Quelle: Stadt Wien

Liebe Wienerinnen, liebe Wiener,

große Teile des Alltags verbringen wir in unseren Grätzln und 
Heimatbezirken. Wir Wienerinnen und Wiener fühlen uns mit 
unserer Nachbarschaft eng verbunden, wie Untersuchungen 
zeigen. Dieses Jahr hat die Landesstatistik erstmals 23 kurze 
Bezirksfolder von „Wien in Zahlen“ gestaltet: So können Sie Ihre 
Umgebung auch statistisch besser kennenlernen. Wir freuen 
uns auf Ihre Rückmeldungen!

Peter Hanke
amtsführender Stadtrat für Finanzen, Wirtschaft,  
Digitalisierung und Internationales

Michael Ludwig
Bürgermeister und  Landeshauptmann von Wien

Wien 
in Zahlen 
2020

Wirtschaft & Arbeit

Quelle: Stadt Wien

Ernst Nevrivy
Bezirksvorsteher

Das Wappen des 22. Bezirks vereint 
die acht ehemaligen Gemeinden der 
Donaustadt: Stadlau (Stadel in der 
Au), Aspern (Espenbaum), Süßen-
brunn (goldener Brunnen), Breitenlee 
(Bindenschild mit Krummstab und 
Beutelbuch), Kagran (Heiliger Georg 
als Drachentöter), Essling (goldener 
Adlerflügel), Kaisermühlen (goldene 
Schiffsmühle) und Hirschstetten 
(springender Hirsch).

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Donaustadt ist seit ihrer Entstehung 1954 ein Bezirk, der 
sich in steter Entwicklung befindet. Sie ist nicht nur Wiens 
größter Bezirk, sie hat die Donau City mit dem höchsten  
Gebäude Österreichs, sie hat mit der Lobau einen National-
park und sie beherbergt den Sitz der UNO in Wien.

Beinahe die Hälfte der Gewässerflächen Wiens liegt in der 
Donaustadt, trotz reger Bautätigkeit für die stark wachsende 
Bevölkerung liegt der Grünflächenanteil bei über 50 %. Die 
vielerorts erlebbare Idylle des Bezirks wird durch Projekte 
modernster Stadtentwicklung bereichert, welche das Sinnbild 
der Stadt des 21. Jahrhunderts repräsentieren. Die Donaustadt 
ist der Bezirk der Lebensqualität – sie ist das neue Wien.

Die
Donaustadt
in Zahlen
2020
22. Bezirk

PendlerInnen 31. 10. 2017

43.441 
arbeiten im Bezirk  

und wohnen woanders 
(EinpendlerInnen)

18.036
arbeiten und 

wohnen  
im Bezirk

66.769 
wohnen im Bezirk  

und arbeiten woanders 
(AuspendlerInnen)

Wo arbeiten die Donaustädter 
Beschäftigten? 31. 10. 2017

Beschäftigte am Arbeitsort Donaustadt

61.477
Beschäftigte  

am Arbeitsort Wien
1.001.735

Dienstleistungen
Industrie
Landwirtschaft

Handel  20 %
Finanzen und Beratung 18 %

Sonstige 4 %
Landwirtschaft 0,6 %

IT 5 %

Verkehr 6 %

Industrie 15 %

Bildung 5 %

Hotel & Gastronomie 6 %

Bau  8 %
Öffentliche Verwaltung 7 %

Gesundheit 6 %

Arbeitslosigkeit
Zahl der arbeitslosen BezirksbewohnerInnen 2020

2011 – 2016
EU-Arbeitsmarktöffnung  
und Bevölkerungswachstum

2000

2008
Weltfinanzkrise

Corona-Krise

2010
Eurokrise

2019

6.000

0

12.000

Politik & Verwaltung
Bezirksvorstehung 30. 06. 2020

Bezirksvorsteher  
Ernst Nevrivy

SPÖ

Bezirksvorsteher-
Stellvertreter

Karl Gasta
SPÖ

Bezirksvorsteher- 
Stellvertreter

Werner Hammer
FPÖ

Bezirksvertretung 2015, 15. 6. 2020

26 Mandatare
41 % Wahl 2015
SPÖ

23
37 %
FPÖ

5
9 %
Grüne

4
7 %
ÖVP

2 
5 %
NEOS

Bezirksbudget 2018

Ausgaben laut Rechnungsabschluss* 

* ohne Rücklagen und Schuldendienst

24,6 Mio. €

39 %
Kindergärten  
und Schulen

31 %
Straßen und 
Verkehr

11 %
Parks, Spielplätze 
und Bäder

11 %
Abwasser-
entsorgung

7 %
Kultur und  
Betreuung  von 
Jugendlichen  
und Pensionisten

<1 %
Bedürfnis-
anstalten

<1 %
Verwaltung und  
Öffentlichkeits-
arbeit
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